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Uhr hier eingetroffen.

Halli ſche Zeitung fur Stadt und Land.
Jn der Expedition des Kuriers.

(Jeden Montag und Donnerstag erſcheint ein Stück.)
(Redakteur C. G. Schwetſchke.
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No. 92. Montag, den 18. November 1833.
(Hierzu eine Beilage.)

Deutſchland.
Malmedy, d. 6. November. Geſtern gegen

halb 8 Uhr Abends trafen Se. Königl. Hoheit der
Kronprinz unter Glockengelaute und dem Jubel der
begeiſterten Volksmenge in unſerer glänzend beleuch

teten Stadt ein und geruheten Jhr Abſteige Quartier
in dem Hauſe der Frau Wittwe J. H. Cavens zu neh
men, wo ſich die Behörden verſammelt hatten. Se.
Königl. Hoheit nahmen einen Theil der Stadt in Au-
genſchein und begaben Sich dann zu einem von der
Kaufmannſchaft veranſtalteten glänzenden Abendeſſen,
wobei Hoöchſtdieſelben Sich aufs herablaſſendſte mit
den Gäſten meiſt in Franzoöſiſcher Sprache unterhiel-
ten. Nachdem Se. Königl. Hoh. heute Morgen in
aller Frühe mehrere hieſige Fabriken in Augenſchein
genommen hatten, ſetzten Hochſtdieſelben um halb 9
Uhr Jhre Reiſe nach Daun fort, wo Se. Königl. Ho
heit ubernachten werden.

Trier, d. 10. November. Se. Königl. Hoheit
der Kronprinz iſt am 8. d. Nachmittags gegen 5

Bei dem zum Stadkkreiſe ge

hörigen Dorfe Pallien wurde Hochſtderſelbe unter ei
ner fur ihn errichteten Ehren- Pforte von dem Ober
Buürgermeiſter und ſammtlichen Mitgliedern des Stadt
Raths feierlichſt empfangen, und der dem Prinzen
dargebotene Ehren Wein freundlichſt von ihm arge
nommen. Unter dem Jubelrufe einer unabſehbo ren
Menſchenmaſſe fuhren Se. Königl. Hoheit in die
Stadt, wo Jhrer am Regierungs Gebaude der in
terimiſtiſche Kommandeur der 16ten Diviſion, Gene
ral Major Graf zu Dohna, der Regierungs Präſ.
dent, der Biſchof, der Landgerichts und der Har
dels-Praſident, ſo wie der Ober Prokurator harrter-
Unmittelbar nach des Prinzen Ankunft wurden die M
litair- und Civil Behörden vorgeſtellt. Abends fand
eine allgemeine Jllumination ſtatt, bei der ſich unter
anderen Gebäuden der Dom, das Regierungs und
Poſt Gebaude, das Land Armenhaus, und nament-
lich die Springbrunnen auszeichneten. Der Anblick
des Marktes und die Ausſicht von hier auf die durch
brennende Theertonnen erleuchtete Porta nigra (das
Schwarze Thor ein Ueberbleibſel altrömiſcher Bau
kunſt) waren in der That feenhaft. Nachdem der Prinz



die Jllumination in Augenſchein genommen, brachten die
Bürger ihm noch einen glanzenden Fackelzug. Geſtern
war große Parade, nach deren Beendigung Se. Königl.
Hoheit dem von Luxemburg heruübergekommenen Land
grafen zu Heſſen Homburg Durchlaucht einen Beſuch
abſtatteten, hiernachſt die Römiſchen Bader in Augen
ſchein und gegen 11 Uhr an einer Plenar- Sitzung der
Königl. Regierung Theil nahmen. Nach Aufhebung
der Sitzung beſichtigten Se. Königl. Hoheit die offent
lichen Anſtalten und Alterthumer und ſpeiſten ſodann
an einer Tafel von 40 Couverts, zu der mehrere Mi-
litair Perſonen und Beamten geladen waren. Abends
war wieder die ganze Stadt und einige öffentliche
Gebaäude noch glänzender als Tages zuvor, erleuch-
tet. Den, Sr. Königl. Hoheit zu Ehren veranſtalte-
ten Ball beehrten Hochſtdieſelben mit Jhrer Gegen
wart und eroöffneten ihn mit der Gattin des General
Lieutenants von Löbell. Die Zahl der Theilnehmer
an dieſer Feſtlichkeit war ſo groß, daß der geräumige
Saal des Kaſino ſie kaum faſſen konnte es mögen
7 800 Perſonen dazu geladen ſeyn. Seine Koönig-
liche Hoheit unterhielten ſich lange mit dem Ober
Buürgermeiſter, Landrath Haw, namentlich uüber ſtaädti
ſche Angelegenheiten, und verließen erſt um 11 Uhr
den Ballſaal. Heute Morgen nahm der Prinz die
Bibliothek in Augenſchein, wohnte hierauf dem evan-
geliſchen Gottesdienſte bei, und ſetzte gegen 12 Uhr
Mittags die Reiſe über Jgel, Saarburg und Caſtel
nach Metloch fort, wo der Fabrikant Boch ſich die
Ehre ausgebeten hat, Sr. Königl. Hoh. ein Nacht-
quartier anbieten zu durfen.

Frankreich.
Paris, d. 9. November. Eine große Menge
aufruühreriſcher Plakate waren in der verfloſſenen Nacht
an den Mauern von Paris angeheftet worden. Viele
Handwerker, denen dieſe ſchmahlichen Anreizungen gal-
ten, riſſen ſie jedoch in eigner Perſon ab. Eine Anzahl
Arbeiter verſchiedner Gewerke bildet nemlich jetzt Ver
bindungen, um den Meiſtern höhern Lohn und kürzere
Arbeitszeit abzuzwingen der Antrieb dazu geht immer
von der Geſellſchaft der Menſchenrechte aus, welche
die Prinzipien der St. Simonianer, ohne ihre religiö
ſen Abgeſchmacktheiten angenommen hat, und durch
ihre zahlreichen Verbindungen unter den Arbeitern ei-
nen großen Einfluß ausübt. Die Häupter der Ver
bindungen dringen in die Werkſtätten ein, und z.in
gen die Arbeiter, welche arbeiten wollen, ſich ihnen
anzuſchließen. Das Reſultat kann nicht anders als
unglücklich fur ſie ausfallen, das Kapital, das ſie
daran ſetzen können, iſt dem der Meiſter ſo ungleich,
daß ſie nothwendig nachgeben muſſen, und in vielen
Fillen wird es zu ſpät fur ſie ſeyn, ihre frühere Stel-
lung wieder einzunehmen. Man hat bei den vielen

r Komplotten von Arbeitern, die in England vorge
kommen ſind, bemerkt, daß ſie meiſtens die Anwen-
dung von Maſchinen zur Folge haben, durch welche
der ſchwierige Theil der Arbeit, der allein geubte Ar
beiter erfordert, welche ſchwer durch Neulinge zu er-
ſetzen waren ausgefuhrt wird und dieſe Maſchinen,
welche die Nothwendigkeit einzufuühren genöthigt hat,
faſſen immer bleibenden Fuß, und berauben dadurch
die Arbeiter gerade des beſtbezahlten Theils ihrer Ar-
beit. So opfert der Ehrgeiz einiger unruhigen Men-
ſchen die unwiſſende Menge ihren Planen auf; ſie er
zeugen dine Unzufriedenheit, die das beſtehende Elend
vergrößert.

Spanien.
Das „Journal des Debats“ enthält ein Schrei-

ben aus Bayonne vom 3. November. Daſſelbe
meldet Briefen aus Pampeluna zufolge, iſt der
brave General Lorenzo, welcher mit 900 Mann,
und durch eine andere Kolonne von 700 Mann unter-
ſtutzt, von Arragonien detaſchirt wurde, auf Logrono
marſchirt, wo ungefahr 4000 Jnſurgenten ſtanden.
Jm Kampfe mit dieſen wurden Viele derſelben getoöd-
tet. Unter ihnen war der beruchtigte Partiſanenchef
Uranga. Alle Andere haben ſich nach Vittoria ge
rettet. Man ſprach geſtern davon daß 3 Bataillons
royaliſtiſcher Freiwilligen mit 3 Feldſtucken auf To
loſa rückten, um den General Caſtanon zum Rück
zuge nach St. Sebaſtian zu zwingen indeß dieſe Nach
richt iſt unwahrſcheinlich, wenn es anders wahr iſt,
daß die Rebellen bei Logrono geſchlagen, und bereits
viele Truppen bei Burgos vereinigt ſind. Ein Schrei-
ben aus Saragoſſa vom 30. October berichtet,
daß bis zu dieſem Tage ungeſtörte Ruhe in Arragonien
herrſche, und daß die Anſurrektion außerhalb der Pro-
vinzen von Biskaya und der von Merino und ſeinen
Banden beſetzten Diſtrikte keine Fortſchritte gemacht
habe.

Das „Journal de Paris ſagt: Zu Saragoſ-
ſa hat ſich ein Korps Freiwilliger fur die Sache der
Königin organiſirt. Den 22. October wurden die Kar
liſten durch El Paſtor geſchlagen. Der General
Saarsfield, welcher om 24 October zu Burgos
war, vereinigte ſeine Truppen, und entwaffnete, ohne
Widerſtand zu finden, die royaliſtiſchen Freiwilligen.

Die Madrider Gaceta vom 24. enthält außer
dem Zuſatz zu dem fruhern Amneſtiedekrete (vgl. d.
vor. Nr. d. K.) noch mehrere andere k. Dekrete, durch
welche die Königin ſich zu beeilen ſcheint, die in ihrem
Manifeſte verheißenen Verbeſſerungen in der Staats
verwaltung zu gewahren. Das Erſte bezieht ſich auf
die Anullirung der während der konſtitutionellen Epo
che geſchehenen Verkaufe von Majoraten, und beauf-
tragt den Rath von Kaſtilien Vergleichungsvorſchlage



zwiſchen den Verkaufern und Kaufern dieſer Güter zu
machen. Das zweite entzieht die fruher den Provin-
zialintendanten ertheilte Ermaächtigung, durch Spe-
cialbeſtimmungen fur den Unterhalt der royaliſtiſchen
Freiwilligen zu ſorgen. Ein drittes Dekret bewilligt
den Mildthatigkeits anſtalten bei Veranlaſſung der Pro-
klamirung der Königin Jſabella II. eine Summe von
120,000 Realen zur Vertheilung an die Armen der
Hauptſtadt. Ein viertes Dekret führt wieder die von
den Kortes fruüher angenommene adminiſtrative Ein
theilung ein, wodurch eine Art von Prafekten und Un
terpräfekten unter dem Namen Oberſubdelegirte und
Unterſubdelegirte del fomento eingeſetzt werden. Ein
funftes Oekret ordnet die Stiftung eines Verwaltungs
blattes an, worin die Regierungshandlungen mitge-
theilt und alle Verbeſſerungsprojekte diskutirt werden
ſollen alle Kommunen von mehr als 300 Feuerſtellen
müſſen dies Journal halten. Zwei andere Oekrete er-
nennen Kommiſſionen, um die Geſetzgebung in Betreff
des Fruchthandels zu revidiren und Vorſchläge zur
Verbeſſerung des Ackerbaues zu entwerfen.

Portugal.
Jn Falmouth iſt am 6. November die Konig-

liche Brigg „Pantaloon“ von Portug al angelangt,
die am 27. Oktober von Liſſabon abgeſegelt war
und neuere Blätter der Chronica, ſo wie mehrere Pri-
vat Schreiben mitgebracht hat. Dieſen Nachrichten
zufolge iſt in dem Stande der beiden feindlichen Ar
meen keine weſentliche Veranderung vorgegangen.
Dom Miguel's Truppen hatten ſich in das ſtark befe-
ſtigte Sant arem eingeſchloſſen, und trafen Anſtalt,
es hartnäckig zu vertheidigen. Dom Pedro's Heer la-
gerte vor dieſem Platz, und man erwartete, daß es
denſelben bald angreifen wurde. Jn Liſſabon war Al-
les ruhig. Die vor Kurzem aus England dorthin ab-
gangene Mannſchaft war gelandet, hatte aber ſo viel
Urſache zu Beſchwerden gefunden, daß die Offiziere
ſich zu dienen weigerten und von anderen Offizieren
wollten die Leute ſich nicht befehlen laſſen. Von Liſſabon
ſollte die Fregatte „Donna Maria II. nach Figueiras
abgehen, weil es hieß, daß Leiria ſich fur die Königin
erklärt habe, und daß ſelbſt in Coimbra große Gah-
rung herrſche. Dem Londoner Courier meldet
ein Liſſaboner Korreſpondent ſchon fur gewiß, daß
Leiria und Coimbra ſich fur die Königin erklart hatten,
und daß Santarem von Dom Pedro's Truppen faſt
umzingelt ſey, die ohne Zelte im offenen Felde bivoug-
kiren mußten und ſehr von Regen und Kälte litten,
weshalb zu vermuthen ſey, daß der Angriff unverzüg-
lich geſchehen werde. Kurz vor dem Schluß ſeines
Blattes will der Courier noch Nachrichten erhalten
haben, die Dom Miguels Lage als verzweifelt dar-
ſtellten. Der Tajo ſoll durch den Regen bedeutend ge
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ſtiegen und den Migueliſten alle Zufuhr abgeſchn'tten
worden ſein dieſe ſollten zwar noch Fleiſch, aber gar
kein Brod mehr haben. Des hohen Waſſerſtandes
wegen, meinte man, wurde Dom Pedro in den erſten
Tagen Santarem noch nicht angreifen können. Jn
Porto war bis zum 30. Oktober nichts Neues vor
gefallen.

Bekanntmachungen.
Bekanntmachung.

Der Beſitzer von der, an dem Wehre oberhalb der
Schieferbrucke hieſelbſt belegenen Muhle, Johann
Friedrich Teuſcher, beabſichtigt, in dem zu ſeinem
Etabliſſement gehörigen, von der Schieferbrücke aus
links belegenen Muhlengebäude, welches bisher zum
Betriebe einer Oelmuhle benutzt worden iſt, zwei Mahle
gänge anzulegen, und hat zu dieſem Ende unter Ein-
reichung des Plans ſeiner beabſichtigten Bauanlage auf
die Ertheilung der nach 9. 232. Allgemeines Landrecht
Theil II. Titel 15. erforderlichen landespolizeilichen Er
laubniß angetragen.

Jn Gemäßheit des mir in dieſer Beziehung von der
Königl. Hochlöbl. Regierung zu Merſeburg ertheilten
Auftrags, fordere ich alle benachbarten Muühlenbeſitzer
und Andere, denen durch die Anlage der beiden Mahl-
gänge Seitens des rc. Teuſcher ein Schaden erwach-
ſen könnte, hierdurch auf ihre desfallſigen Widerſprü-
che gegen die vom 2c. Teuſcher beabſichtigte Anlage
bis zum 1. Februar kommenden Jahres bei mir mund
lich oder ſchriftlich anzubringen indem auf ſpäter einge
hende Reclamationen bei Ertheilung der landespolizeili
chen Erlaubniß zur Anlage der beiden Mahlgange, keine
Rückſicht genommen werden wird.

Der Situationsplan über die Art der Anlegung der
zwei Mahlzäange in der Teuſcherſchen Muhle, ſo wie
die Zeichnung des Mühlengrundſtucks ſelbſt, können in
meinem Bureau am alten Markt No. 550. an jedem
Montage bis zum 1. Februar kommenden Jahres in der
Stunde von 11 bis 12 Uhr eingeſehen werden.

Halle, den 9. November 1833.
Der Landrath des Saalkreiſes.

v. Baſſewitz.

Bekanntmachung.
—2

Nachdem
4) der Nachbar und Einwohner Carl Pille zu Wer-

litz ſch auf Amortiſation der Schuld und Hypo-
thekverſchreibung d. d. Schkeuditz den 8. Februar
18328, nach welcher er ein Kapital von 200 Thlr.
Preuß. Courant zu 47 proCent Zinſen von dem Beut-
lermeiſter Chriſtian Gottlob vBilling sub
hypotheca deſſen Hauſes zu Schkeuditz sub No.



J a

4

ſchein d. d. Halle, den 18. December 1829,
2) der Einwohner Chriſtian Friedrich Wolff

zu Merſeburg auf Amortiſation der ihm von dem
unterzeichneten Landgerichte ausgeſtellten Recogni
tionsſcheine d. d. Halle den 13. Mai 1828. und
d. d. Halle den 8. Januar 1828. über ein gegen
das Haus des Einwohners Heinrich Carl Bren-
del und deſſen Ehefrou, Johanne. Chriſtiane
geb. Steingräfe zu Merſeburg sub No. 840.
und gegen das Haus des Einwohners Johann
Valentin Buſſe und deſſen Ehefrau Chriſti-
ne geb. Straube zu Merſeburg suh No. 755.
angemeldetes Reſt- Kapital von 144 Thlr. Preuß.
Cour. zu 5 proCent Zinſen aus dem Kaufcontracte
und Burgſchaftsleiſtung d. d. Merſeburg den
20. November 1823,

8) der Coſſathe Gottfried Dielicke zu Senne
witz auf Amortiſation der Schuld und Hypothek-
verſchreibung d. d. Halle den 15. October 1822.
nebſt annectirten Hypothekenſcheins d. d. Halle den
22. Januar 1830, wonach derſelbe 150 Thlr. Preuß.
Courant zu 4 proCent Zinſen von dem Haäusler
Friedrich Meißner zu Sennewitz, und deſ-
ſen Ehefrau, Marie Catharine geb. Klee-
mann, sub hypotheca des zu Sennewitz sub
No. 23. gelegenen Hauſes zu fordern gehabt hat.

4) Das Herrlich Dieckſche Patrimonialgericht zu
Zöſchen auf Amortiſation des dem minorennen
Carl Eduard Pechuel zu Zöſchen von dem
unterzeichneten Landgerichte ausgeſtellten Recogni-
tionsſcheins d. d. Halle den 10. October 1826. über

ein gegen die Grundſtucke des Moritz Ferdinand
Pechuel zu Zöſchen sub No. 36., angemeldetes
Kapital von 5000 Thlr. zu 4proCent Zinſen aus der
Zuſchreibungsurkunde d. d. Zöſchen den 18. De-
cember 1826,

6) der Fleiſchermeiſter Carl Heinrich Wächter,
als Vormund der 4 minorennen Geſchwiſter Kur
ſten, Carl Auguſt, Emilie Friedericke,
Clara Maria und Erneſtine Dorothee
of Amortiſation des ihm von dem unterzeichneten
Landgerichte ausgeſtellten Recognitionsſcheins d. d.
Halle den 25. Juli 1826. über ein fur ſeine gedach
te Muündel gegen die Grundſtücke des Hutmacher-
meiſters Carl Chriſtian Kürſten, jetzt der
Gregor Hornſchen Eheleute zu Luützen, suh No.
34. angemeldetes Kapital von 220 Thlr. Preuß. Cour.
mütterliches Erbtheil aus dem Erbrezeſſe vom 11. Ja
nuar 1826 und

6) die Königl. Regierung, Abtheilung des Jnnern zu
Merſeburg auf Amortiſation der Schuld- und
Hypothekverſchreibung d. d. Merſeburg den 8.
September 1749, nach welcher die fruühere Amtsall-

18. zu fordern hat, nebſt annectirtem Hypotheken moſen Kaſſe und jetzt nach dem Atteſte der Königl.
Regierung zu Merſeburg wom 5. Auguſt 1829.
die General Allmoſen Kaſſe zu Merſeburg ein
Kapital von 60 Thlr. und zwar 20, Thlr. in franzö
ſiſchen Louisd'or und 40 Thlr. in einzelner und der
Zeit gangbarer Münze, zu landüblichen Zinſen suh
hypotheca der Grundſtücke Spergau No. 29.
der Wittwe Anne Schunin geb. Gutjahr,
nachher dem Gottfried Erbert jetzt Chriſtian
Erbert gehoörig, zu fordern hat

angetragen haben ſo werden dieſenigen, welche an die
vorgedachten Documente, als Eigenthumer, Ceſſiong
re, Pfand oder ſonſtige Jnhaber, Anſpruche zu haben
vermeinen, hierdurch vorgeladen

den 18. Januar 1834,
früh 10 Uhr,

an hieſiger Gerichtsſtelle vor dem Herrn Land Gerichts-
Rath Model perſönlich oder durch gehörig legitimirte
Bevollmachtigte, wozu die Juſtiz-Commiſſarien Fie-
biger, Mänicke und Riemer in Vorſchlag ge
bracht werden, zu erſcheinen und ihre Anſprüche geltend
zu machen, indem die Ausbleibenden mit ihren etwant-
gen Anſprüchen präcludirt, und vorgedachte Documente
amortiſirt werden werden.

Halle, den 17. September 1833.
Königl. Preuß. Land Gericht.

v. Gerlach.
Bekanntmachung.

Von hieſigem Konig!. Landgericht iſt das dem
Maurer Elias Thielecke und deſſen Ehefrau Ma-
rie Sophie geb. Stahl zugehörige, sub No. 35.
zu Sennewitz belegene und auf 56 Thlr. nach Ab-
zug der Laſten gerichtlich taxirte Wohnhaus nebſt Zu-
behör Schuldenhalber ſubhaſtirt, und

der 1. Februar 1834.
zum Bietungstermine anberaumt worden daher dieſe-
nigen, welche dieſes Grundſtück zu beſitzen fähig und
zu bezahlen vermögend ſind, geladen werden in dieſem
Termine, um 11 Uhr an Gerichtsſtelle, vor dem Herrn
Landgerichtsrath Model ihre Gebote zu thun und
zu gewärtigen haben, daß dem Meiſtbietenden ſothanes
Grundſtuck, inſofern keine rechtliche Hinderniſſe entge
genſtehen, zugeſchlagen werden wird.

Halle, den 29. Oktober 1838.,
Königl. Preuß. Land Gericht.

v. Gerlach.

Subhaſtations-Patent.
Die dem Schenkwirth Friedrich Focke und

reſp. ſeiner Ehefran Anne Marie geb. Reuter zu
Cuſtrena gehörigen, daſelbſt und reſp. in daſiger
Flur belegenen Grundſtucken, beſtehend in

sub No, 10. zu Cuſtrena,
einer zwiſchen Gölzer und Chriſtians Erben

n
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nunmehr
Schenke, an Haus, Hof, Scheune, Stallung, ei-
nem Garten am Hauſe, einem dergleichen am Dam
me neben Bothfelds Kirſchgarten, mehreren Ka
bein, und

I Morgen Acker hinter Renske neben Gölzer,
S dergleichen daſelbſt, daneben, und
S dergleichen im Feldloche,

ſo wie der dazu gehörigen Schmiede,
und

II) von dem Chriſtianſchen Koſſathengute
herruhrend,

1) einem Stuck Garten neben dem Garten am Hauſe,
2) 2 Morgen Acker am Feidloche,
3) Morgen Wieſe in den Kabeln,
4) mehreren Kabeln und
5) dem Antheile an den Gemeinde Wieſen und Ge

meinde Weiden,
gerichtlich auf 1281 Thlr. 17 Sgr.

abgeſchätzt, ſollen dem Antrage eines eingetragenen
Glaäubigers gemäß und im Auftrage Königl. Wohhlöbl.
Landgerichts zu Halle, zum nothwendigen öffentlichen
Verkauf an den Meiſtbietenden gebracht werden.

Der Bietungstermin iſt auf
den 29. Januar 1834,
Vormittags 10 Uhr,

an hieſiger Gerichts Amtsſtelle anberaumt worden, wo
zu zahlungsfähige Kaufluſtige unter der Bekanntma-
chung eingeladen werden, daß die Taxen in der Gerichts
Regiſtratur eingeſehen werden können.

Cönnern, den 6. November 1833.
Königl. Preuß. Gerichts Amt.

Hoffmann.

Publicandum.
Das hieſelbſt sub No. 3386. in der Cönnerſchen

Straße belegene, den Erben des hieſelbſt verſtorbenen
Bergmanns Gottlob Gneiſt zugehörige Wohnhaus
nebſt Hof und Garten, welches nach Abzug der darauf
haftenden Abgaben und Laſten gerichtlich auf 159 Thlr.
22 Sgr. 6 Pf. gewurdert worden, ſoll auf Antrag der
genannten Erben erbtheilungshalber auf

den 22. Januar 1834,
Vormittags 11 Uhr,

an hieſiger Gerichtsſtelle öffentlich meiſtbietend verkauft
werden, wozu wir zahlungsfähige Kaufluſtige mit dem
Bemerken vorladen, daß nach abgehaltenem Licitations-
Termine weitere Nachgebote nicht angenommen werden
und die Taxe der Grundſtücke an hieſiger Gerichtsſtelle
täglich eingeſehen werden kann.

Wettin, den 5. November 1833.
Königl. Preuß. Gerichts Amkt.

Rammſtedt.

Gotſch und Stemmler belegenen Bekanntmachung.
Jn Gemäßheit des von Einem Königl. Wohllöbl.

Land Gerichte zu Eisleben erhaltenen Auftrags,
ſollen die dem Ackermann Auguſt Schneidewind
und deſſen Ehefrau geb. Probſt zu Grosleinun-
gen zugehörigen daſelbſt und in daſiger Flur gelegenen
Srundſtücke, beſtehend

a) in einem Wohnhauſe mit Zubehoör,
b) 224 Acker Land und
e) z Acker Wieſe,

von welchen die an Gerichts Amtsſtelle allhier und zu
Sangerhauſen einzuſehende gerichtliche Taxe mit
Berückſichtigung der darauf haftenden öffentlichen La
ſten 1530 Thlr. beträgt, Schuldenhalber in dem auf

den 23. December a. c. und
den 25. Januar 1834,

an Gerichts Amtsſtelle allhier und auf
den 28. Februar ejusd. a.
Veorwmittags 10 Uhr,

in dem im Freiherrl. von Eberſteinſchen Rittergute
zu Grosleinungen dazu anberaumten Termine öf
fentlich an den Meiſtbietenden verkauft werden.

Es werden daher alle beſitz und zahlungsfaähige
Kaufluſtige zur Abgebung ihrer Gebote hierdurch vor-
geladen werden und zugleich die etwanigen unbekann-
ten Realgläubiger zur Anmeldung und Nachweiſung ih-
rer Anſprüche bei Vermeidung der Pracluſton gegen den
neuen Beſitzer aufgefordert.

Mansfeld, den 4. November 1833.
Königl. Preuß. Gerichts Amt.

Brenner-

Bekanntmachung.
Der Muüller Gottlob Paul in Creisfeld iſt

geſonnen, auf der Schachthalde an dem daſigen ſoge
nannten Kunſtberge eine neue Bock, Windmühle anzu-
bauen.

Alle diejenigen, welche hierin eine Gefährdung ih-
rer Rechte ſehen, werden in Gemäßheit des Geſetzes
vom 8. October 1810 aufgefordert, binnen 8 Wochen
präkluſiviſcher Friſt ſolches hier nachzuweiſen, widrigen-
falls dem Unternehmer die Erlaubniß zu Anlage dieſer
Muhle demnachſt ertheiit werden wird.

Mansfeld, am 26. October 1833.
Der Königl. Landrath

des Mansfelder Gebirgse Kreiſes
e

Bekanntmachung.
Da bei dem ſtattgehabten Verkaufs Ausgebot des

Brunnenhauſes unterhalb des Vorwerks Schacht-
berg bei Wettin kein annehmliches Gebot erfolgt iſt,
ſo wid ſolches

Mittwochs den 27. d. M.,
Vormittags 11 Uhr,



an Ort und Stelle nochmals offentlich feil geſtellt, und
Liebhaber dazu eingeladen.

Halle, den 12. October 1833.
Der Bauinſpector

Schulze.

Bekanntmachung.
Auf Antrag des Herrn Raths Wagner allhier,

welcher folgende drei Herzogl. Anhalt Deſſauiſche Kam-
mer-Obligationen, als

a) vom 1. November 1815 von 1000 Thlr in Gol-
de, auf die Wittwe Johenne MarieSchmidt geb. Eckers aus Wettin lautend:

b) vom 13. Juni 1816 von 350 Thlr. in Golde,
auf eben dieſelbe lautend und

c) vom 11. Juli 1828 von 500 Thlr. in Pr. Cour.,
auf die Wittwe Eliſabeth Eckers in Wet-
tin lautend;

beſitzt und ſolche als ſein Eigenthum in Anſpruch nimmt,
ſind unter dem heutigen Tage Edictalien von der Her
zogl. Anhalt Landesregierung allhier erlaſſen und drei
Anmeldungs Termine, als

der 22. October 1833,
der 30 November 1833,
der 11. Januar 1834,

wovon der letzte rechtsausſchließend iſt, erlaſſen und iſt
der 14. Januar 1834

als Termin zur Ertheilung des Praciuſto Beſcheids an
geſetzt worden; woruüber die im Deſſauiſchen Wochen-
blatte No. 38. befindlichen ausführlichen Edictalien das
Nähere beſagen.Deſſau, den 6. September 1833.

Herzogl. Anhalt. Landesregierung
alyier

Edictal- Ladung.
Um den Paſſiv- Beſtand des Nachlaſſes des verſtor-

benen Burgers und Fleiſchers Carl Rotoff allhier
gehörig feſtzuſtellen, iſt von deſſen Hinterbliebenen auf
Ladung aller Glaubiger deſſelben um ſo mehr angetra
gen worden, als eine Unzureichenheit der Maſſe bereitsvorzuliegen ſcheint.

Dem Geſuch iſt gefügt und hierauf
der 28. Januar 1834.zum Liquidations- Termine anberaumt worden und es

werden daher alle diejenigen, welche an dem Roloff-
ſchen Nachlaſſe einen Anſpruch zu haben vermeinen,
hierdurch edictaliter und ein fur allemal aufgefordert,
bis zu dieſem Tage, ſpäteſtens aber in dem anbezielten
Termine bei hieſigem Großherzogl. Amte ihre Forderun
gen unter der Verwarnung, daß ſie außerdem ihrer
diesfallſigen Anſprüche an die befragliche Maſſe, ſo wie
auch der Wiedereinſetzung in den vorigen Stand ipso
Jure für verluſtig geachtet und bei Regulirung des be

6

fraglichen Schulden Weſens ganzlich unberuckſichtiget
bleiben werden, gehörig anzumelden und zu beſcheini
33 hierauf aber weiterer rechtlicher Verfugung gewartig
zu ſeyn.

Allſtedt, den 6. October 1833.
Sroßherzogl. Sächſ. Juſtiz- Amt daſ.

Wirſing.
Verpachtungsanzeige.

Mit höchſter Genehmigung ſoll die Herzogl. Domai-
ne zu Opperode, in der Nähe von Ballenſtedt
und Quedlinburg, mit einem Areale von 1023
Flurmorgen Acker und 104 Morgen Wieſe in dem an
geſetzten Licitationstermine

den 19. December d. J.,
Vormittags 10 Uhr,

in dem Locale der unterzeichneten Behörde mit Vorbe-
halt der höchſten Auswahl des Pachters auf 12 Jahre
von Johannis 1834 bis dahin 1846 verpachtet werden.
Pachtluſtige werden eingeladen ſich in dieſem Termine
einzufinden und ihre Gebote abzugeben und können ven
ſetzt an die Pachtbedingungen in Herzogl. Cammer
Canzlei eingeſehen und gegen die Gebuhr abſchriftlich
mitgetheilt werden.

Zugleich wird noch bemerkt,
bei dieſer Domaine in

16 Stück Ackerpferden,
50 Kuh und Rindvieh und

1300 Schaafvieh
beſtehen und die Annahme dieſer Pachtung ein Vapttat
von circa 12000 Thlr. erfordern wird.

Dernsueg, den 9. November 1833.
Herzogl. Anhalt. Cammer.

v. Braun.,
Bekanntmachung.

Zur Verlicitirung des hieſigen Schulhausbaues, in
gleichen der dabei vorfallenden Baufuhren an den Min-
deſtfordernden, iſt ein Termin auf

den 26. d. M.Vormittags 9 uhr,
auf hieſigem Rathhauſe beſtimmt, wozu Eatreprenneurs
hiermit geladen werden.

Gerbſtedt, den 8. November 1833.
Der Magiſtrat.

Nagel.
Holländiſche Vollhäringe, wie auch marinirte, ſehr

delikat, verkauft ſehr billig im Einzelnen und im Gan-
zen, im Keller unterm Hauſe des Klempnermeiſter
Herrn Wilke in der großen Ulrichsſtraße

Goldſchmidt.
mee700 Thlr. Preuß. Cour. liegen auf ſichere Hypothek

zum Ausleihen bereit. Wo? erfährt man beim Schöppen

Menzel zu Jnwenden.

daß die Viehbeſtände

ne



ichtiget
ſcheini-
wartig

ches das geſammtes Gebiet der Pädagogik und Didaktik,

fur
Eltern, Hauslehrer und Erzieher.

r

7

Pranumerations Anzeige

Von
Aug. Herm. Niemeyer's Grundſatzen der

Erziehung und des Unterrichts, 3 Theile gr. 8,

Um den Ankauf dieſes ausgezeichneten Werks, wel

die öffentliche und häusliche Erziehung, die Organiſa-
tion der Schulen und die Geſchichte des Erziehungswe-
ſens auf das grundlichſte und vollſtändigſte umfaßt,
auch ferner minder begüterten Eitern, Schulmannern
und Lehrern möglichſt zu erleichtern, wird wieder, wie
bei den vorigen Auflagen, der Weg der Praänumeration
eröffnet, und haben wir für alle 8 Bande (ohngefaähr
108 Bogen gr. 8. auf ſchönem weißem Papier) gegen
Vorausbezahlung auf den, auf Gemeinnützigkeit berech
neten Preis von 4 Thlr. Preuß. Cour. geſtellt. Wer
Pränumeranten ſammelt, erhält auf 12 Exemplare das
13te frei.

Wir erſuchen alle Freunde des Schul und Erzie-
hungsweſens, welche ſich fur dieſes deutſche National-
werk deſſen ſich keine andere Nation in gleicher Vor-
trefflichkeit rühmen kann, und welches in keiner gebilde-
ten Familie fehlen ſollte, intereſſiren wollen, Namen
und Gelder der reſp. Pränumeranten vor Ende Marz
1834 portofrei einzuſchicken, nach deren Eingang der
erſte Theil ausgeliefert werden wird und dem die andern
ſchnell folgen ſollen. Nach Ablauf dieſes Termins tritt
unabanderlich der Ladenpreis von 6 Thlr. ein.

Alle ſolide Buchhandlungen des Jn und Auslan-
des, woſelbſt ausführliche Anzeigen mit Subſcriptions-
Liſte niedergelegt ſind, nehmen Beſtellungen reſp. Pra
numeration an.

Halle, im October 1833.
Buchhandlung des Waiſenhauſes.

Bei C. A. Schwetſchke und Sohn in Hal-
le iſt zu haben

Zwoölf vierſtimmige Mannergeſange
religiöſen Jnhalts fur Schullehrer-Zuſammenkunfte,

Singvereine, Kirchenchöre u. ſ. w. Zur Beforde-
rung und Belebung eines zweckmäßigen Geſanges.
Componirt und dem Großherz. hochpreisl. Ober-
Conſiſtorium zu Weimar ehrfurchtsvoll zugeeignet
von J. F. Götze. 5 Thlr.

Der Hr. Chordirector Haſer in Weimar, den das
Großherzogl Ober-Conſiſtorium daſelbſt mit der Pru
fyrig dieſer Geſaänge beauftragt hatte, beehrte ſolche in
ſeinem Gutachten mit unbedingtem Lobe und entſchied,

„daß dieſe Compoſitionen höchſt einfach
und klar die Empfindungen der religiöſen
Texte mit Gefühl in ihren Tönen wieder-
gäben, den Stimmen angemeſſen und im
Satz rein und fließend ſeien.

Jn allen Buchhandlungen des Jn- und
Auslandes iſt folgendes empfehlungswerthe Werk zu

wird im Laufe dieſes und des nächſten Jahres die De haben, in Halle bei C. A. Schwetſchke und
Ausgabe erſcheinen. Sohn:

Allgemeines deutſches Kochbuch
fur buürgerliche Haushaltungen; oder grund-

liche Anweiſung, wie man ohne Vorkenntniſſe alle
Arten Speiſen und Backwerk auf die wohlfeilſte und
ſchmackhafteſte Art zubereiten kann. Ein unentbehr
liches Handbuch für angehende Hausmuütter, Haus
hälterinnen und Köchinnen. Herausgeg. von So
phie Wilhelmine Scheibler, geb. Koblanck.

Zweiter Theil. 8. Zweite verbeſſerte und
vermehrte Auflage. Mit einem Titelkupfer und
2 erläuternden Kupfertafeln. 16 gGr. oder 20/Sgr.

Berlin. Verlag der Buchhandlung von C. Fr.
Amelang.)

Das Allgemeine deutſche Kochbuch von
Sophie Wilhelmine Scheibler fand bald nach
ſeinem Erſcheinen eine ſo gunſtige Aufnahme daß bis
jetzt acht ſehr ſtarke Auflagen nöthig wurden es muß
daher das Erſcheinen eines zweiten Theils dieſes ſo
gemeinnützigen Buchs nicht allein den Beſitzern des er
ſten Theils, ſondern auch allen Hausmüttern, Wirth-
ſchafterinnen und überhaupt den mit dem Zubereiten der
Speiſen Beſchaftigten um ſo angenehmer ſeyn, als ſie
ſich nun ein in jeder Hinſicht vollſtändiges Ganzes uber
Kochkunſt fur einen uüberaus maßigen Preis anſchaffen
können. Wenn ſchon der erſte Theil zum Bereiten wohl
ſchmeckender Gerichte 2c. Anleitung giebt, ſo wird in
dieſem Theile vorzugsweife auf das Bereiten der fei
nern Speiſen c. Ruckſicht genommen, aber auch noch
manche andere ſchatzbare hauswirthſchaſtliche, bis jetzt
noch wenig oder gar nicht bekannte Vorſchrift ertheilt.
Eben ſo wird die darin gegebene Anleitung zum Anord
nen aller Arten Fruhſtucke, Mittags-Eſſen, ei-
ner Kaffee und einer Thee- Geſellſchaft und
Abend-Eſſen, nicht minder ein ausfuüührlicher Kü
chenzettel, nach den Jahreszeiten geordnet, gewiß
keine unwillkommene Zugabe ſeyn. Wie der erſte Theil,

ſo iſt auch dieſer zweite mit einem ſehr hübſchen Titelku
pfer geziert, und außerdem noch mit zwei erläuternden
Kupfertafeln verſehen.

Der erſte Theil dieſes Werkes koſtet 1 Thlr., mit-
hin beide Theile jetzt vollſtandig 1 Thlr. 16 gGr.
oder 1 Thlr. 20 Sgr.



Daß ich von Paſſendorf nach Halle vor das
Klausthor in Nr. 2167. eine Treppe hoch gezogen, zeige
ich meinen werthen Freunden und Bekannten ergebenſt an.

Halle, den 17. November 1838.
Joh. Fried. Popper

Teere Bordeauxer Wein -Oxhofte;
Desgleichen doppelte Oxhoftgebinde;
Branntwein-Fäſſer von circa 180 Quart Jnhalt;
Syrups- Tonnen ſind bei Quantitäten und einzeln

abzulaſſen von W. Fürſtenberg.
Ein gebrauchter completter einſpänniger Leiter Wa-

gen, ſtark beſchlagen, iſt zu verkaufen bei

W. Fürſtenberg.
In der großen Steinſtraße, Fleiſcherſtraßen-Ecke,

im Keller No. 159., iſt zu jeder Zeit gutes Erlanger
Lager Bier und guter Breihahn in Flaſchen zu verkau-
fen. Auch wird alle Tage gutes einfaches Bier und
Dienstags und Freitags guter Breihahn daſelbſt aus
gemeſſen.

Aktenverkauf.
Auf den 3. December cr. fruh 10 Uhr, ſollen im

Gerichtsamtslokale zu Zörbig circa 3 Centner alte
Acten meiſtbietend gegen ſofortige baare Bezahlung ver-
kauft werden.

Hausverkauf mit Kaufmanns- Gewölbe.
In der Stadt Delitzſch ſteht das Haus Nr. 176.

nahe am Markte, ohnweit der Stadtkirche, mit
einem gut eingerichteten Kaufmanns-Ge-
wölbe, 2 trockenen Kellern, 6 Stuben, 7 Kammern,
2 Küchen mit Speiſekammern, Hausflur, Hof mit 2
Holzremiſen und geräumigem Hausboden, wegen eines
eingetretenen Todesfalles um einen ſehr annehmlichen
Preis ſogleich zu verkaufen, und können auch die noch
vorräthigen Kolonial Waaren mit abgelaſſen werden.
Das aber ſehr gut eingerichtete Logis kann wegen der
guten Lage recht vortheilhaft vermiethet werden.

Nähere Auskunſt hierüber wird die Gute haben der
Herr Dr. jur. Baumann in Leipzig zu ertheilen;
ſo wie man ſich auch bei der Beſitzerin des Hauſes ſelbſt
melden kann.

Gnute feſte geſtrickte wollene Socken, das Paar zu
62 Sgr. ſind wieder zu haben bei

H. Ernsthal.
Ein vierſitziger ganz dedeckter Reiſewagen ſteht de

dem Stellmachermeiſter Herrn Naumann in der kür
zen Gaſſe zum Verkauf.

Zörbig, den 12. November 1833.

Montag den 26. November, früh 10 Uhr, ſollen
im Franziger Werder bei Lettin eine bedeutende
Quantität Eichen und Rüſtern auf dem Stamme, wie
auch eine gleich in mehrere Haufen gefällte Quantität jun

Beil
g'r Rüſtern, alles ſehr ſchönes, fur Muller, Stellmacher

und Schiffer ſich vorzüglich qualificirendes Nutzhotz,
meiſtbietend verkauft, und die Bedingungen im Termi- Ehy
ne bekannt gemacht werden.

Morl, den 13. November 1833. e
Der Schulze Schmidt. Die 2

Holzverſteigerung. und ſ
Jm hieſigen Hochgräflichen Forſte ſollen, nahe an v

der Poucher-Grenze, am 25. November d. J., Vor- kurz v
mittags von 9 Uhr an, eine Quantität zu Brett und Obriſt
Bauſtämmen brauchbare ſtehende Kiefern meiſtbietend zehn
verkauft werden wozu Kaufluſtige beim Waldhauſe an ihre C
der ſogenannten Bierſtraße ſich einfinden wollen. Prinz

Jn Hinſicht der Verkaufsbedingungen, welche vor ſich a
dem Termine bekannt gemacht werden ſollen, wird vor gegenläufig bemerkt, daß der ſechste Theil des Kaufpreiſes Jen l

beim Kaufe anzuzahlen gewuünſcht wird. das i
Röſa, den 12. November 1833. Theil

Der Foörſter Kiltz. der
ſchön

Carl Cruüger's Handelsgeographie
oder Beſchreibung der Erde, was ſie fur den Kaufmann gin d
iſt. Herausgegeben von J. C. B. Langhenie, jetzigem
Director der Hamburg. prakt. HandlungsAcademie. L
Ir Band. gr. 8. Hamburg, Herold. 82 Bogen. ange

2 Thir. ſächſ. nicaCruüger's Werke ſind, nach Buſch, ohnſtreitig die ria
Nennenswertheſten, die fur den größern Handel ge ben.
ſchrieben wurden dieſes kurz vor dem Tode des Verf. gun
vollendete Werk iſt von dem jetzigen Director ſeiner 17 Div
Jahre beſtandenen Handlungs Academie herausgege tug
ben. Es wird drei Bande ſtark. Den reichen Jnhalt
kann man durch jede Buchhandlung unentgeidlich er-

langen. DieJn Halle zu haben bei C. A. Schwetſchke und M

Sohn. ſcheſtell

Todesanzeige. StMeine gute Tante, Sophie Eleonore Kuhn, ent un
ſchlief ſanft am 12. d. M. in einem Alter von 87 Jahren
10 Monaten, welches ich ihren Bekannten ergebenſt ſich

anzeige. hyheiH.alle, den 15. November 1838.
Die Juſtizräthin Dryander. ten

Verlobungs- Anzeige.

Heinrich Schröder 3und RHenriette Stekelberg anempfehlen ſich als Verlobte, n
Cönnern und Heiligenthal 7den 12. November 1833. gr

Beilage F



hellage zu Ne 92. d. Kuriers, Hall. Zeit. f. Stadt u. Land. 1833.

r Frankreich.rm Paris, d. 10. Nov. Der in dem Opernhauſe
Ehren der Königin der Belgier durch die Pariſerahenngare und die der Banlieue geſtern veranſtal

lete Ball verſammelte dort eine glänzende Geſellſchaft.
Die Dekoration des Saales war in dem modernſten
und ſchönſten Style gehalten. Die belgiſche Fahne

he an im Saale an der Seite der Nationalfahne;
Vor- kurz vor zehn Uhr kam die k. Familie, umgeben von

t und Obriſten und Obriſtlieutenants der Legionen. Vier-
ietend zehn Damen begleiteten, in der Rangordnung, welche
ſe an ihre Ehemänner in der Nationalgarde einnehmen, die

Prinzeſſinnen. Beim Eintritt des Königs erhoben
de vor ſich alle Damen unter enthuſiaſtiſchem Beifall. Faſt
d vor gegen Mitternacht entfernte ſich die k. Familie, von
preiſes den lebhafteſten Akklamationen degrüßt. Dieſes Feſt,

das in wenigen Tagen arrangirt wurde, hatte 1600
Theilnehmer, und war ſicherlich unter allen zu Ehren
der k. Gäſte veranſtalteten Feſten, das eleganteſte,
ſchönſte und beſtgeordnetſte.

Heute um 113 Uhr ſind der König und die Köni-mann gin der Belgier wieder nach Bruſſel zuruückgereiſet.

ſigem Portugal.demie. Liſſabon, d. 26. October. Wir werden eben
gen. angenehm durch eine Nachricht in der Beilage der Chro

nica überraſcht, welche offt äziell ankündiget, daß Lei-
tig die rig und Coimbra ſich fur die Königin erklart ha
del ge ben. Dieſes wichtige Ereigniß wird viel zur Beendi-
Verf. gung des Krieges beitragen, da Dom Miguel von der
er 17 Diviſion abgeſchnitten iſt, die er im Norden von Por
sgege tugal zurückgelaſſen hat.

ynhalt Spanien.ich er Das „Journal de Paris vom 10. Nov. meldet
Die Regierung hat Nachrichten bis zum 31. Okt. aus

und Madrid erhalten. Die Entwaffnung. der royaliſti
ſchen Freiwilligen wurde ohne Schwierigkeit bewerk-
ſſtelligt, und der größte Theil derer, welche aus der
Stadt entflohen waren, wurde durch die zur Verfol

ent gung nachgeſendete Kavallerie gefangen genommen.
ahren Am 28. und 29. verbreiteten ſich einige nicht beträcht-
ebenſt liche Volkshaufen mit dem Ausrufe: „es lebe die Frei-

heit in den Straßen, und ſtießen zugleich Drohun-
gen gegen Hrn. Zea aus. Einige Patrouillen reich

er. ten hin, ſie zu zerſtreuen. Die „Gaceta de Madridfährt mit Publikationen von Dekreten in Betreff der

Geſetzgebung und Verwaltung unaufhoörlich fort.
Zwei dieſer Dekrete ordnen die Reviſion der Geſetze und
Reglements hinſichtlich der Preſſe, ſo wie die der Päſſe
an; eine dritte theilt das Projekt mit, ein uübereinſtim

mendes Maß und Gewicht feſtzuſtellen. Jn den öſtli-
chen und ſüdlichen Provinzen herrſcht fortwährend die

größte Ruhe. Jn Toledo haben die royaliſtiſchen
ilage Freiwilligen ihre Waffen, ohne den geringſten Wider

ſtand, niedergelegt. Bis zum 6. d. war zu B arce
lona, und bis zum 7. d. zu Gerona Alles ruhig.
Valencia und Katalonien ſind friedlich. Von Bayonne
aus berichtet man, daß die Madrider Nachrichten vom
31. Oct. die gröhzte Ruhe in der Hauptſtadt verkunden,
El Paſtor hat bei Alſpecia eine Niederlage er
llitten; er hat ſich nach St. Sebaſtian zurückgezogen.
Daſſelbe that Gen. Caſtanon. Toloſa war unbe
ſetzt, und die Inſurgenten zogen daſelbſt den 7. Mit
tags ein.Die „Sentinelle des Pyreénées vom 5 berichtet

Der Prieſter Merino rekrutirt ſeine Mannſchaft taäg
lich er befehligt bis jetzt bereits 5000 Mann. Bevor
der Marechal de Camp Lorenzo in Logrono ein
drang, richtete er ein furchterliches Blutbad unter den
Jnſurgenten an. Das von ihm befehligte Korps zahlte
1000 Mann und hatte 2 Kanonen, die, mit Kartatſchen geladen, Schrecken in die Reihen der Jnſurgen
ten trugen. Man erſchöpft ſich in Muthmaßungen über
tie Zoögerung Saarsfield's, der bereits zwiſchen dem
28. und 29. October zu Vittoria und Bilbao erwartet
wurde, und der ſeitdem nicht gegen die Ufer des
Ebro vorgerückt iſt. Vielleicht ſind die Einwohner
von Burgos von ſo ſchlechtem Geiſte beſeelt, daß
es dem General unmöglich war, über alle ſeine Trup
pen zu verfügen, und es iſt nur ein kleiner Theil ge
gen den Ebro vorgerückt. In Kaſtilien haben einige
Bewegungen Statt gehabt, ſie ſind indeß unterdrückt
worden.

Das (karliſtiſch geſinnte) „Journal de la Guienne“
berichtet aus Briefen aus Bilbao vom 31. October
Biskaya hat 11,000 Mann, vollſtändig gekleidet undarmirt, geſtellt. Jn Alava ſind 15,000 Mann auf
dieſelbe Weiſe organiſirt, ohne die Karabiniers der Kü

ſten und Granzen zu rechnen. Der Prieſter Merino
hat nach den neueſten Nachrichten aus Altkaſtilien 6000
Mann unter den Waffen. Provinz und Stadt Val
ladolid haben Karl V. proklamirt. Segovia
und Avila desgleichen.

Vermiſchtes.
Am 4. November iſt im ehemaligen Kloſter

Mererau bei Bregenz in Tyrol, welches dermalen
in eine Kaſerne verwandelt iſt, Feuer ausgekommen,
wobei vier Soldaten ihren Tod fanden, und 30 bis
40 ſo verbrannt wurden, daß man an ihrem Aufkom-
men zweifelt; ferner ſind gegen 16 Militair- Pferde
verbrannt. Auch rettete eine Frau ihr Leben durch ei
nen Sprung vom dritten Stockwerke, indem ſie an
den Aeſten der Baume hangen blieb. Man hat ſtarken
Verdacht, daß das Feuer angelegt worden da man
einen Brand Brief vorfand, in welchem angezeigt

1 wurde, daß es bis Sonntag wieder brennen würde.



Bekanntmachungen.
Einem reſp. Publikum mache ich die ſchuldige An

zeige, daß ich meine Material und Weinhandtung nach
dem Markt in das Rathswagage Gebäude verlegt habe,

und daſelbſt bereit bin jeden mich mit geneigtem Zutrauen
Beehrenden mit allen in das Fach einſchlagenden Waa-
ren zu den billigſten Marktpreiſen prompt und ſolid zu

bedienen. F. A. BlüthnerVon Einem Wohll. Magiſtrat iſt mir, die Verwal
tung der hieſigen Rathswaage pachtweiſe ganz in der
bisherigen Art und Weiſe übertragen worden. Jch ma-
che dies einem ſich dafür intereſſirenden Publikum mitdem Bemerken bekannt, daß ich im Stande bin, zu
einer in meinem Geſchäftszimmer von Einem Wohll.

Magiſtrat beſtätigten billigen Gebühren Taxe, alle
mögliche Verwiegungen, ſelbſt (Boldmünzen und Sil-
berwaaren, Getreide Vermeſſungen, Vermeſſungen mit
der Elle und dergl. geſetziich genau zu bewerkſtelligen,
auch werden Mus,
nöthigen Gewicht, ſo wie Gemäße zu trockenen und
fläüſſigen Produkten verliehen.

Beſonders mache ich die Herren Oekonomen und Lan
des ProduktenHandler, welche Wolke, Kuümmel, St
mereien, Wau, Pflaumen, Bettfedern, Flachs u dgl.
mehr zur Stadt zum Verkauf bringen auf dies öffent-

liche Jnſtitut aufmerkſam und verſpreche bei prompter
und reeller Bedienung jede mögliche Erleichterung nach
beſten Kräften zu gewähren.

Blüthner,
Rathewaggepachter.Indem wir obige Anzeige des Herrn Kaufmann

Blüthner beſtätigen, machen wir das Publikum auf
die Gemeinnützlichkeit des Waage Jnſtituts aufmerk
ſam und verſichern zugleich, daß wir dahin ſehen wer

den und von der Thätigkeit des Herrn Blüthner er-
warten dürfen daß daſſelbe immer den Anforderungen
entſpreche, die das gewerbetreibende Publikum an eine
ſolche Anſtalt zu machen berechtiget iſt.

Halle, den 15. November 1833.
Der Magiſtrak.
Dr. Mellin.

Bekanntmachung.
Die Wegfſchaffung der bei der pfaännerſchaftlichen

Salzſiedung entſtehenden Schlacken, Aſche, Rußes und
Bauſchuttes ſoll vom 1. Januar 1834 an den Mindeſt-
fordernden verdungen werden. Bietungsluſtige werden
erſucht, ſich

Sonnabends, den 23. Nov.
Nachmittags 2 Uhr,

auf der Heolzſtube im Rathhauſe einzufinden.

Halle den 16. November 1838.
Die Pfännerſchaft.

Fiſch und Honigwaagen mit dem

Nächſten Donnerstag den 21. Nov. nehmen die
Dampfbäder ihren Anfang wieder und werden wie frü
her Montogs und Donnerstags von 12 Uhr an in dem
bekannten Local zum Gebrauch in Bereitſchaft gehalten
werden.

Einen mit guten Zeugniſſen verſehenen Deconomſe

Verwalter weiſet nach das
Verſorgungs- Geſchäft von

J. G. Fiedler zu Halle, Stadt Fleiſchergaſſe
No. 151.

Da mir am 14. November ein Hühnerhund zugelau
fen iſt ſo möchte ich gern denſelben dem rechtmäßigen
Herrn wieder liefern und hat ſich ſolcher zu melden bin
nen drei Tagen, in Wettin bei

Chriſtian Kehling.
Aechten Nordhäuſer Branntwein das Quart 43

Sgr. bei H. Schröder in Cönnern.
Sehr ſchöne große Neunaugen, fiießenden Caviar,
Brab. Sardellen friſche Capern empfiehlt

H. Schröder in Cénnern.
Auction.Dienstag den 26. November d. J.,

fruh 9 Uhr,
ſollen auf dem Rittergute Reinsdorf bei Landsberg

verſchiedene Gegenſtände, als Tiſche, Stuühle, Bett
ſtellen, Schranke, Kommoden, Sophas und mehreres
anderes Hausgeräthe öffentlich, gegen ſofortige baare

Zahlung meiſtbietend verauctionirt werden.

Fonds- und Geld Cours.
Berlin,

d. 16. Nov. 1333.

Pr. Cour.
„v„——-

Sour.
eaſSr. G.

St. Schuldſch. 3 fandbr. 41100Pr. w. Anl. 1815 (1033 VPomm. Pfandbr. 4105; 1043
225 1083 Kur u. Nm. do. 105pr. Ergi. Ob. 304 91391Schlefiſche do. 1053

Pr.-Sch. d Seeh. 52 51zſrückſt. C. d. Km.
Km. Ob. m. l. C. 953 do. do. d. Nm. 2
Nm. Jnt. Sch. do 4 953 PZinsſch. d. Km.
Berl. Stadt-Ob. 4 963 963] do. do. d. Nm. 2
Königsb. do. 4 SbSoll. vollw. D. SElbing. do. 431 Neue ditoDanz. do. in Th. 363 Friedrichsd'or 18Weſtpr. Pfob. A. 98 98 DHisconto 45Gr. Hz. Pof. do. a 101

Getreidepreiſe.
Nach Berliner Scheffel und Preuß. Gelde.

Halle, den 16. Noveniber.
Weizen 1 thl,. 7 ſgr. 6pf. bis 1 tyt. 15 ſgr. pf.
Roggen o 828 982 1 1Gerſte 22 6 25Hafer l 16 3 20Rüböl, die Tonne zu 2 Centner 223 thlr.

Magdeburg d. 15. November. Nach Wispeln).
Weizen 28 31 thl.
Roggen 26 m

ehe v

Gerſte
Hafer

20 21 thl.
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